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r f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

tg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
ll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

ngsliſte Nr. 3259. Die Hall.
all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), 5weite Ausgabe eAn figege h hr n f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts

mtl. Anzeigen 30 Pfg Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
hon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr.Leber Schriftleitung: Hr. Saihee Gedensleben dale Brguhausſtr

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. März.

Deutſch-Südweſtafrika.
Nach Meldung des Generals v. Trotha vom 8. März

äberfiel Detachement Zwehl ((2. Kompagnie
Regiments 1, 10. Kompagnie Regiments 2 und Halb-
Batterie Stuhlmann) im Marſch von Gibeon nach dem
Hudup am 1. März eine im oberen Keithub Reviere
und am 2. März eine im Hudup ſitzende
Bande von etwa 100 Witbois und Baſtards
und ſprengteſie auseinander. Der Feind verlor
ſechs Mann an Toten, diesſeits keine Verluſte. Eine
Patrouille von zwei Mann, die von Gibeon Verbindung
mit Detachement Zwehl aufſuchen ſollte, wurde am 3. März
aus nächſter Nähe von etwa 10 Hottentotten beſchoſſen, ein
Mann blieb tot; der andere, durch fünf Streifſſchüſſe ver-
wundet, erreichte, von Hottentotten verfolgt, am 5. März zu
Fuß die Station Hanaus, von wo er am gleichen Tage nach
Gibeon weiterritt. Am 4. März wurde zwiſchen Zwart-
fontein und Witkranz ein Wagentransport von
Witbois überfallen, wobei unſererſeits 11 Mann
fielen, 3 Mann verwundet wurden. Die Verfolgung des
nach Oſten und Nordoſten zurückgegangenen Feindes iſt
durch die 2. Kompagnie Regiments 2 aufgenommen worden.

Nach einem Telegramm aus Windhutk iſt Vizewacht-
meiſter Joſef Michael Ragollek, geboren am 4. Juli
1872 zu Paſſau, früher im Königlich Bayeriſchen Feld-Ar-
tillerie- Regiment Nr. 10, am 5. März im Lazarett Oka-
handija an Lungenſchwindſucht geſtorben.

Se. Maj. der Kaiſer. Aus Wilhelmshaven, 9. März,
wird uns gemeldet: Nach der Beſichtigung der
Werft und der ſüdlichen Hafenerweiterung begab ſich der
Kaiſer an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“
zurück. Um 1 Uhr nahm der Monarch das Frühſtück beim
Admiral v. Bendemann ein. Nach dem Frühſtück kehrte
der Kaiſer um 316 Uhr an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer
Wilhelm II.“ zurück. Seine Majeſtät verblieb den Tag
über an Bord des Schiffes. Das Wetter iſt regneriſch.

Die Hochzeit des Kronprinzen iſt nunmehr endgültig
auf den 6. Juni in Ausſicht genommen und wird an dieſem
Tage in Berlin ſtattfinden.

Der Provinziallandtag in Poſen beſchloß in ſeiner Sitzung
am Donnerstag, dem Kaiſerpaar aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit der Majeſtäten ein Kapital von 100 000 Mk. zur Gründung
einer Wohltätigkeitsanſtalt in der Provinz Poſen zur Ver-
fügung zu ſtellen.

Die Prinzen Oskar und Joachim von Preußen trafen dieſer
Tage in Begleitung ihres Gouverneurs, von Plön kommend, in Altona
ein und nahmen im Hotel „Kaiſerhof“ Wohnung. Nach dem Diner
beſuchten die jungen Kaiſerſöhne das Atelier des Hofphotographen
Bieber in Hamburg. Am Abend erſchienen die Prinzen unangemeldet
im Deutſchen Schauſpielhauſe zu Hamburg und wohnten dort in einer
Loge der Vorſtellung des „Familientag“ bei. Hierauf unternahmen ſie
einen Rundgang durch die Stadt, übernachteten ſodann im „Kaiſerhof“
und kehrten Mittwoch früh nach Plön zurück.

Der Prinzregent von Bayern wird am Sonnabend, dem Vor
tage ſeines 84. Geburtstages, dem Prinzen Leopold von
Bayern in Gegenwart der Kommandeure der drei bayeriſchen Armee-
korps, des Kriegsminiſters und der Münchener Generalität den
Feldmarſchallſtab überreichen. Donnerstag vormittag ließ
der Prinzregent dem Generaladjutanten Baron Wiedenmann,
dem Kommandeur ſeines erſten Feldartillerie Regiments, welchem
der Regent am 12. März 70 Jahre angehört, ein Handſchreiben
überreichen, wonach er dem Regiment eine weitere Stiftung von
26 000 Mark zu der bereits beſtehenden macht. Das Regiment,
welches in Parade aufgeſtellt war, bekräſtigte ſeinen Dank für dieſe
großartige Schenkung durch ein dreimaliges Hoch auf ſeinen Oberſt
inhaber, den Prinzregenten. Dem Kriegerverein Prinz Luitpold-
Kanoniere ſpendete der Regent 5000 Mark zu Vohltätigkeits
zwecken. („Poſt.“)

Jn der Bundesratsſitzung am Donnerstag fanden die Entwürfe
eines Lotteriegeſetzes und eines Vereinsgeſetzes für
ElſaßLothringen Annahme.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann am Donnerstag
mit der Beratung des Geſetzentwurfes betreffend Aenderung der
Wehrpflicht, und zwar zunächſt mit der Erörterung der der
Vorlage beigelegten Ueberſicht des überſchläglichen Geldbedarfes für die
in den Jahren 1905--1909 durchzuführenden Ausgleichsmaßnahmen
aus Anlaß der Durchführung der zweijährigen Dienſt-
zeit der Fußtruppen uſw. Die geſamten einmaligen Ausgaben
betragen 7 103 929 Mark, von denen für 1905 600 331 Mark
angefordert werden. Die geſamten fortdauernden Ausgaben
belaufen ſich auf 19 312 647 Mk., für 1905 1 768 701 Mk. Ferner iſt
in Ausſicht genommen, in den Jahren 1906--1910 allmählich, je nach
den örtlichen Verhältniſſen, eine Verbeſſerung der Unterkunfts-
verhältniſſe der Unteroffiziere vorzunehmen (für verheiratete
Unteroffiziere durch Vermehrung der Kaſernenwohnungen uſw., für un-
verheiratete Unteroffiziere durch Vermehrung der beſonderen Unter
offizierſtuben), ſowie außerdem je nach Bedarf eine Verbeſſerung
der Exerzierplätze bei den Standorten dergeſtalt durchzuführen,
daß ſie zu jeder Jahreszeit ausgenützt werden können. Kriegs
miniſter v. Einem betont, daß außer der mit einer
Kabinettsorder herbeigeführten Vereinfachung der Ausbildung die zwei
jährige Dienſtzeit eine Vermehrung des Ausbildungsperſonals als Aus
gleichsmaßnahme nötig gemacht habe. Sodann begründet Abg.
Dr. Südekum (Soz.) feinen Antrag auf Aufhebung der Ein
richtung des Militärdienſtes der Einjährig-Frei-
willigen 8 der Wehrordnung). Abg. Gröbe r (Z.) Die Frage
der Aufhebung des Einjährig Freiwilligen Dienſtes könne in der an

Freitag, 10. März 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Dr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

gebrachten Weiſe nicht gelöſt werden. Abg. Liebermann
v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.): Grundſätzlich ſtimme er
der Aufhebung der einjährig freiwilligen Dienſtzeit zu. Sie
würde die erwünſchte Gleichheit der Gemeinen im Heere im Gefolge
haben. Abg. Bebel (Soz.): Der einjährig-freiwillige Dienſt ſei eine
Privilegierung des Beſitzes. Dieſe müſſe beſeitigt werden. Abg. Dr.
Müller-Sagan (fr. Vp.) wünſcht für ſeine Perſon das Privilegium des
EinjährigenDienſtes aufgehoben. Die Art des Vorgehens dazu bedürfe
aber reichlicher Ueberlegung. Kriegsminiſter v. Einem betonte ebenfalls,
daß mit der einfachen Maßregel, wie ſie die Sozialdemokraten vor
ſchlügen, die Beſeitigung des EinjährigenDienſtes nicht erfolgen könne.
Jn der weiteren Debatte kritiſiert Abg. Dr. Beumer (ntl.)
den überhandnehmenden Luxus der Einjährigen und wendet ſich gegen

gewiſſe Dienſterleichterungen der Einjährigen durch Vor-
geſetzte, manchmal gegen Entgeld. Der Kriegsminiſter
teilt die Anſichten des Vorredners. Anonyme Zuſchriften gingen ihm
zahlreich zu, eine Unterſuchung ſei ſtets eingeleitet worden, aber nur
in einem Falle habe ſich poſitives ergeben, der Unteroffizier ſei ent
laſſen worden. Der Hauptgrund des Uebelſtandes liege in der
unverantwortlichen Weichheit der Ein jährigen
ſelbſt und in dem zu tadelnden Vorgehen reicher Eltern, die
ihren jungen, manchmal noch halb in den Kinderſchuhen ſteckenden
Söhnen unbegrenzte Summenin die Hände geben.
Der Geſetzentwurf wird ſchließlich an gen ommen, der Antrag
der Sozialdemokraten auf Aufhebung des Einjährigen-
Privilegs abgelehnt. Nächſte Sitzung Freitag. 2. Leſung des
Friedensſtärke-Entwurfs.

Ein dem Abgeordnetenhauſe zugegangener Geſetzentwurf
betr. Schadloshaltung des herzoglichen Hauſes Schleswig-
Holſtein-Sonderburg-Glücksburg beſtimmt: Dem herzog-
lichen Hauſe wird Schadloshaltung gewährt, beſtehend aus dem Schloſſe
zu Glücksburg nebſt Zubehör und aus einer vom 1. April 1905 ab
vierteljährlich voraus zuzahlenden Jahresrente von 150 000 Mark.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

157. Sitz ung vom 9. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde.-
Die zweite Leſung des Eiſenbahnetats wird ſortgeſetzt. Zur Be

ratung ſtehen zunächſt „Zugverbindungen“. Dabei wünſcht u. a.
Abg. Heckenroth (konſ.) einen ſpäteren Abendzug von Altenkirchen

nach Siershaan,
Abg. v. Prittwitz und Gaffron (konſ.) Anhalten des Schnellzugs

BreslauODels-Kattowitz in Roſenberg,
Abg. Dr. Arendt (fkonſ.) Fortführung des morgens in Halle ein-

treffenden Schnellzugs Breslau-Halle nach Kaſſel, eine neue Vormittags
zugverbindung zwiſchen Eisleben und Halle und größere Berückſichtigung
Eislebens durch das Anhalten weiterer D-Züge und beſſere Verbindung
zwiſchen Berlin und dem Harz,

Abg. v. Witzmann (nl.) ſchnellere Verbindung zwiſchen Hirſchberg
und Liegnitz,

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) beſſere Verbindung des Südharzes
mit Leipzig und Berlin,

Abg. Heykiug (konſ.) beſſere Verbindung zwiſchen Breslau und
Oberſchlefien, insbeſondere den zweigleiſigen Ausbau der Strecke
Kattowitz-Dzieditz,

Abg. Tourneau (Ztr.) neue Zugverbindungen im Eichsfeld,
Abg. Metger (nl.) neue Zugverbindungen zwiſchen Flensburg und

Rendsburg,
Abg. Knie (nl.) Erſchließung der landſchaftlichen Schönheiten am

Rhein durch beſſere Eiſenbahnverbindungen,
Abg. Lüders Gronau (fkonſ.) beſſere

Gandersheim und Hildesheim,
Abg. Stull (Zentr.) Schnellzüge auf der Strecke ZiegenhalsNeiße-

Brieg mit Anſchluß an die Schnellzüge nach Breslau,
Abg. Gamp (fkonſ.) beſſeren Anſchluß des platten Landes an die

Schnellzüge Danzig-Berlin.
Miniſter v. Budde verſpricht, die einzelnen Wünſche wohlwollend

zu prüfen, bemerkt aber gegenüber einem Vorredner, daß zur Ein-
legung neuer Zugverbindungen nicht nur die 34 Millionen Mark, die
durch die Platzkarten eingenommen werden, aufgewendet werden im
Jahre 1904 und 1905 ſeien für neue Zugverbindungen 13 Millionen
Mark mehr als im Jahre 1903 ausgegeben worden. Auch die geſtern
berührte Frage des Viehbegleiters werde in der Tarifkommiſſion
erneut wohlwollend geprüft werden.

Es folgt die Beſprechung der Angelegenheiten der Beamten und
Arbeiter. Dazu liegt vor ein von Mitgliedern aller Parteien unter
ſtützter Antrag Schmidt Warburg (Ztr.), nach dem den in der all
gemeinen Ba u verwaltung beſchäftigten Bauinſpektoren, Maſchinenbau-
inſpektoren und Maſchineninſpektoren eine die Dauer von fünf Jahren
überſchreitende Zeit der diätariſchen Beſchäftigung bei der Feſtſetzung
des Beſoldungsdienſtalters in Anrechnung gebracht werde.

Ein weiterer Antrag Schmidt Warburg erhebt dieſelbe Forderung
auch für die Eiſenbahnbau-Betriebsinſpektoren und -Maſchineninſpektoren
der Eiſenbahn verwaltung. Die Budgetkommiſſion beantragt, beide
Anträge Schmidt-Warburg der Regierung zur Erwägung zu überweiſen.

Weiter liegt vor ein Antrag des Abg. Trimborn (Ztr.) auf Er
höhung des Gehalts der Eiſenbahnbetriebsſekretäre. Die Kommiſſion,
deren ſchriftlichen Bericht Abg. Pallaske(konſ.) nochmals kurz erläutert,
beantragt, den Antrag Trimborn abzulehnen.

Ein Antrag Herold (Ztr.) verlangt, den Eiſenbahnbeamten und
Arbeitern Zeit und Gelegenheit zum regelmäßigen Beſuch des Gottes
dienſtes mindeſtens an zwei Sonntagen im Monat zu geben, und für
die Handwerker und Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätten einen mit der
Zahl der Arbeitsjahre wachſenden jährlichen Urlaub einzuführen.

Ein Antrag Oceſer (frſ. Vp.) fordert höhere Anrechnung der auf
die Nachtzeit entfallenden Dienſtſtunden und ausreichende Bemeſſung der
auf den Nachtdienſt folgenden Ruhezeit.

Abg. SchmidtWarburg (Ctr.) begründet ſeinen Antrag und bittet,
dieſen der Regierung nicht zur Exwägung, ſondern zur Berückſichtigung
zu überweiſen.

Geheimer Finanzrat Nölle verweiſt auf den allgemein feſtſtehenden
Grundſatz, daß das Beſoldungsdienſtalter vom Tage der etatemäßigen
Anſtellung berechnet wird. Der Antrag SchmidtWarburg bedeute
einen ſo ſchwerwiegenden Eingriff in das Befoldungsſyſtem, daß nicht
in Ausſicht geſtellt werden könne, daß die Staatsregierung dem Antrag
Folge gebe.

Verbindungen zwiſchen

Abg. v. Schuckmann (konſ.) begrüßt die Vermehrung des Eiſen
bahnperſonals und die vom Miniſter durchgeführte erhöhte Wohlfahrts-
frage. Mit den neuen Stellen für Bahnmeiſter, Rottenführer und
Schürmänner ſind wir einverſtanden, da ſie einem dauernden Bedarſe
entſprechen. Den Antrag Schmidt-Warburg können wir nicht an
nehmen. Den Antrag Oeſer ſind wir bereit, in der Budgetkommiſſion
auf ſeine finanzielle Tragweite eingehend zu prüfen. Die Forderung
des Antrages Herold erkennen wir für berechtigt an wir hoffen, daß
der Miniſter dieſer Forderung, ſoweit das mit dem Dienſte verträglich
iſt, entſprechen wird. Der zweite Teil des Antrages Herold muß
gleichfalls in der Budgetkommiſſion beſprochen werden. Unſere Eiſen
bahnbeamten haben ſich die Achtung auch des Auslandes erworben,
dafür gebührt Dank unſeren Beamten und dem umſichtigen Leiter des
Eiſenbahnminiſteriums. Beifall rechts.)

Ein Regierungskommiſſar betont, eine höhere Bewertung des
Nachtdienſtes beſtehe in der Eiſenbahnverwaltung unter beſtimmten
Vorausſetzungen ſchon jetzt. Der allgemeinen Durchführung einer
höheren Bewertung des Nachtdienſtes aber ſtellten ſich Schwierigkeiten
und Bedenken entgegen. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß die Nacht
arbeit häufig geringere Arbeiten und Anſtrengungen bringt, als die
intenſive Arbeit am Tage. Jmmerhin wird die Regierung die Frage
weiter erwägen.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Buſch (Zent.), der den Eiſen
bahnbetriebsſekretären nahe legt, endlich mit dem ausſichtsloſen
Petitionieren aufzuhören, und eine weitere Ausgeſtaltung der Sonntags
karten befürwortet, bemerkt

Miniſter v. Budde: Jch beabſichtige, die Sonntagskarten bei der
Reform der Perſonentariſe ganz aufzuheben. Was die Petitionen der
Eiſenbahnbetriebsſekretäre betrifft, ſo hat ſich das Haus mit ſolchen
Petitionen ſeit 1895 zu beſchäftigen. Jmmer wieder kehrten die
Petitionen wieder und immer wieder wurde Uebergang zur Tages
ordnung beſchloſſen. An einer genauen Prüfung der Forderungen der
Betriebsſekretäre ſeitens des Hauſes hat es gewiß nicht gefehlt, ich muß
aber auch hinzufügen auch nicht von ſeiten der Staatsregierung. Jch
ſelbſt habe geprüft, ob das Gehalt der Betriebsſekretäre unzulänglich
ſei ich mußte die Frage verneinen. Es giebt viele Beamten, die mehr
zu arbeiten haben und geringeres Gehalt beziehen. Die Betriebs-
ſekretäre ſind gewiß treue und brave Beamte, ſie ſollten aber endlic
auf weitere Petitionen verzichten.

Freitag 11 Uhr Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
159. Sitzung vom 9. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding, Graf Poſa-
dowsky.

Nach debatteloſer Erledigung des Nachtragsüber-
eintom mens zum Handelsvertrag mit Oeſter-
reich- Ungarn in dritter Beratung, wird ebenfalls debattelos
angenommen in erſter und zweiter Beratung der Entwurf einer
Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes,
der auch den Vorſtandsmitgliedern von Geſellſchaften m. b. H. das
Recht geben will, zu Handelsrichtern gewählt zu werden.

Das Haus geht ſodann über zur 1. Leſung des von den Abgg.
Dr. Stockmann (Rp.) und Genoſſen eingebrachten Geſetz
entwurfes betreffend die Aenderung des Geſetzes über die
Beurkundung des Perſonenſtandes und der Ehe-
ſchließung.

Es handelt ſich um die Anmeldung von Geburten von unehe-
lichen Kindern und von Totgeburten, die heute am Tage nach der
Geburt erfolgen müſſen, auch wenn dieſer Tag ein Sonn und
Feiertag iſt. Der Antrag Stockmann, der ſich mit einer Reſolution
der freiſinnigen Volkspartei zum Etat des Reichsamts des Jnnern
deckt, will in dem 8 23 anſtatt „Tag“ das Wort „Wochentag“
ſetzen.

Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Die Beſtimmung des 8 23 zwingt
die Standesbeamten in den Großſtädten, auch an Sonntagen Amts
ſtunden abzuhalten. Die Bedenken, die ſ. Zt. zum Erlaß dieſer
Beſtimmung geführt haben, haben aber nicht angehalten, und es
beſteht kein Zweifel darüber, daß wir ohne Gefahr den Standes-
beamten das Recht geben können, des Sonntags ihre Bureaus zu
ſchließen. Unſer Antrag deckt ſich mit der Reſolution der freiſinnigen
Volkspartei, von der ja auch Herr Dr. Müller-Sagan ihn mitunter-
ſchrieben hat. Beifall rechts.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp. Jch bin Herrn Dr. Stock
mann dankbar dafür, daß er unſer Vorgehen unterſtützt hat, indem
er unſere Reſolution als Jnitiativantrag eingebracht hat.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Dr. Büſing (nl.) wird
der Antrag in erſter und zweiter Leſung angenommen.

Das Haus ſetzt nunmehr die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern fort.

Abg. Schöpflin (Soz.) Die Verhältniſſe zwingen uns, unſeren
Antrag auf Einführung des Achtſtundentages für alle im Jnduſtrie-,
Handels und Verkehrsweſen beſchäftigten Perſonen immer wieder
von neuem einzubringen. Wir werden an unſerer Forderung feſt-
halten, denn wir haben die Ueberzeugung, daß ihre Durchführung
notwendig iſt. Die anderen Parteien, die nicht mittun wollen,
ſetzen ſich dem Verdacht aus, daß ſie nur Sozialpolitik treiben, um
vor der herandrängenden Arbeiterbewegung ein bischen zu tun,
als ob man etwas für die Arbeiter tun wolle.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.): Der Herr Staatsſekretär
hat neulich gegenüber den Beſchwerden über die Geſundheits-
gefährdung in den Glashütten die Auffaſſung vertreten, wahrſchein
lich ſei die Verwendung derſelben Mundſtücke bei den Glasbläſern
nicht anſteckend. Jch meine, da müßte doch durch ein Gutachten des
Reichsgeſundheitsamtes Klarheit geſchaffen werden. Jch würde es
am liebſten ſehen, wenn S 105 der Gewerbeordnung auf die Glas-
hütten und Glasſchleifereien ausgedehnt werde. Beifall links.)

Abg. Kulerski (Pole) Wir ſind immer zu haben, wenn es
gilt, etwas für die Arbeiter zu tun. Wir verlangen aber auch ent-
ſprechende Berückſichtigung des Mittelſtandes, beſonders des Klein-
bauernſtandes. Der Kleinbauer hat von den. ſozialpolitiſchen Maß-
nahmen der letzten Jahre ſehr wenig geſpürt. (Als Redner ſich
des weiteren über die preußiſchen Polenpolitik verbreitet, unter-

bricht ihn der Präſident.
Präſident Graf Balleſtrem: Jch bitte Sie, doch all

mählich zu den Fragen zu kommen, die uns hier beſchäftigen.
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Ich habe die ganze zeit dararuf gewartek, ich da aEinleitung dagn (Heiterten h 5 e de wart du
on h ne dem Fuſ des Präſidenten nach
kot Da olniſche Handwerk leidetfeier S 9 wer dem Wolort

Abg. SchwarzeLippſtadt (3.) verlangt die reichsgeſetzliRegelung des Bauarbeiterſchutzes und bittet u nahe r
ſprechenden Reſolution, die von ſeinen politiſchen Freunden geſtellt
iſt. Jeder Schutz der Bauhandwerker hat einen Rückgang der Un
fälle im Gefolge gehabt, aber die relativ hohen Unfallziffern be
weiſen, daß doch noch nicht genug geſchehen iſt.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Gegen die Kartellbildung an und für
ſich iſt nichts einzuwenden, wohl aber iſt es verkehrt, die Kartell-
bildung künſtlich zu begünſtigen, wie wir es durch unſere Handels
politik tun. Die Kartelle haben bei uns ſehr große Bewegungs
freiheit, weit größer als die Arbeiterorganiſationen. In der Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt die lange Arbeitszeit beſonders der
Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe in die Erſcheinun getreten.

Abg. Dr. Jäger (Z.): Die Löſung der Wohnungsfrage iſteine Kulturaufgabe erſten Ranges, das iſt an hoher ift
anerkannt worden. Auf Antrag des Zentrums haben wir ſ. Zt.
eine Denkſchrift erhalten, für die ich der Regierung im Namen
des Reichstags unſeren Dank ausſprechen muß. Äber die Denkſchrift
e wenig tatſächliches Material, beſonders über die Privat

igkeit.
Abg. Heine (Soz.): Wir werden gegen die Anträge timmen,welche Geſetzesbeſtimmungen gegen die Anbe und paſſtoe r

der in Privatunternehmungen angeſtellten Perſonen wollen. Wir
meinen, es gibt ſchon genügend ſtrafgeſetzliche Beſtimmungen. Da
gegen können wir für die Reſolution ſtimmen, welche die Gehilfen
der Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher, ferner die Be
amten und Angeſtellten der Krankenkaſſen in der Arbeitszeit uſw.
ähnlich ſchützen will wie das Handelsgeſetzbuch die Handels
n

g. Stadthagen (Soz.) wird aufgerufen, iſt aber nicht
anweſend. Dieſe Tatſache wird mit Beifall aufgenommen.,

Abg. Bömelburg (Soz.) begründet den Antrag, in einem
Geſetz einen beſſeren Schutz der Arbeiter des Baugewerbes bezüglich
Einrichtung der Baubetriebe, Unterkunftsräume, Bedürfnisanſtalten,
Unfallverhütungsvorſchriften und Baukontrolle vorzuſchreiben: Der
Bauarbeiterſchutz werde gegenwärtig in den verſchiedenen Reichs
gebieten ſehr verſchieden gehandhabt, beſonders auf dem Lande.
Das iſt natürlich wegen der vielfach unklaren Faſſung der Vor
ſchriften und der gelinden Strafen für Uebertrekungen. Wir er
ſuchen den Staatsſekretär, endlich einmal das zu tun, was allein
zum Se 3 et b bei den Soz.)

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 1Schluß 554 Uhr. s auf s g t mr
Der Krieg in Oſtaſien,

Ein Befehl Oyamas. Nach der Schlacht. Tokio,
2 März. (Amtliche Mitteilung.) Um die Heiligkeit der
Stätte zu ehren, aus der die kaiſerliche Dynaſtie Chinas ent
ſproſſen iſt, und um Frieden und Ruhe der chineſiſchen Ein
wohner Mukdens aufrecht zu erhalten, hat Marſchall
Oyama, als er am 8. März den Befehl zur Aufnahme der all
gemeinen Verfolgung gegeben hat, ſeinen Truppen aufs
ſtrengſte verboten, innerhalb der Umwallung der Stadt
Quartier zu nehmen. Jm Kriegsminiſterium und im
Generalſtabe laufen zahlreiche Glückwünſche ein. Es
geht das Gerücht, Kuropatkin, deſſen Rückzug teilweiſe aäb-
geſchnitten, habe ſchwere Verluſte an Gefangenen gehabt;
eine amtliche Beſtätigung dafür liegt aber noch nicht vor.

Obgleich der wirkliche Umfang des Erfolges bei Mukden
noch unbekannt iſt, feiert die Bevölkerung in Tokio bereits
den Sieg. Ueberall in der Stadt wird geflaggt. Die Menge
in den Straßen kauft eifrig die von den Zeitungen heraus-
gegebenen Extrablätter.

Die Japaner verlangen unparteiiſche Behandlung. London,
9. März. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Niutſchwang von
heute gemeldet: Die Japaner fordern die Beförderung von 450
Tonnen Reis nach Sinminting und drohen, wenn dieſer Forderung
nicht ſtattgegeben wird, die Eiſenbahn zu beſchlagnahmen. Man
87 hier, daß es ſich um eine Probe handelt, weil die ſtändige

eförderung von Weizen und Kohlen für die Ruſſen nicht behindert
wird, die Japaner aber unparteiiſche Behandlung
verlangen Heute haben die Japaner wieder das Telegraphenamt
von Sinminting beſetzt.

Aus Port Arthur. Tokio, 9. März. (Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“.) Japan hat ſich entſchloſſen, 2500 kampfunfähige verwundete
Soldaten aus Port Arthur über Tſchifu nach Hauſe zu ſchicken.

Hullaffäre. London, 9. März. Der ruſſiſche Bot
ſchafter Graf Benckendorff hat heute dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Marquis of Lansdowne die Entſchädigungs-
ſumme von 65 000 Pfund Sterling für die von dem Vorfall
auf der Doggerbank betroffenen Fiſcher ausgehändigt.

Vom Kriegsſchauplatze liegen folgende Meldungen vor: Tokio,
9. März. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.) Das jjapaniſche
Hauptquartier auf dem mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze
berichtet unter dem heutigen Datum folgendes Jn der Richtung auf
Sintſching verfolgen unſere Truppen, die die Ruſſen bei Matſchuntan

eſchlagen haben, die Feinde weiter. Am Schaho, öſtlich von der
iſenbahn, macht ſich das Zurückgehen des Feindes bemerkbar. Unſere

gw Linie eröffnete am 7. d. Mts. um Mitternacht den allgemeinen
ngriff, drängte den Feind aus ſeinen Stellungen und verfolgt ihn

jetzt in der Richtung auf den Hunho. Der ganze Bezirk weſtlich der
Eiſenbahn und ſüdlich des Hunho iſt in unſeren Händen. Bei
den Operationen auf dem rechten Ufer des Hunho fährt der
Feind in der Nähe von Hangſchihtun und Likuanpu fort, hartnäckig
Widerſtand zu leiſten. Er machte mehrere Gegenangriffe, die wir jedoch,
unter ſchweren Verluſten für die Ruſſen, abgewieſen haben. Unſere
Truppen drängen jetzt die Ruſſen nach Mukden zu. Jm Norden von
Mukden beſetzten wir trotz hartnäckigen Widerſtandes des Feindes
Siaochitun, fünf Meilen nordweſtlich von Mufden, und Pachiatſu, zwei
Meilen nordöſtlich von Siaochitun, ſowie Santaitſu, fünf Meilen nörd
lich von Mukden. Unſere Truppen zerſtörten die Eiſenbahn im Norden
von Mukden. Eine zweite Depeſche beſagt: Seit geſtern feuert die
feindliche Artillerie häufig auf unſere Toten und Verwundeten, welche
auf Tragbahren und Fuhrwerken nach einem Punkte weſtlich von
Nungkuantun bei Jangſchitun gebracht werden.

London, 9. März. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Niutſchwang von heute gemeldet: General Nogi ſetzt den Vormarſch
in Eilmärſchen, bis zu 25 Meilen täglich, fort und operiert in Ver
bindung mit Okus linkem Flügel. Es heißt, er habe eine große ruſſiſche
Streitmacht bei Tieling umgangen und die ruſſiſchen Hilfstruppen ab
eſchnitten, die ſich eiligſt zu der ruſſiſchen Hauptmacht begeben wollten.
s heißt weiter, Nogi ſei während des Marſches an einer ruſſiſchen

Diviſion vorbeigegangen, habe derſelben jedoch keine Aufmerkſamkeit
eſchenkt, bis er ſeine Umgehungsbewegung vollendet hatte. Erſt dann

be er von allen Seiten einen vernichtenden Angriff gemacht. Kuro
patkin hat, wie erklärt wird, ſeit dem 1. März keine Verſtärkungen aus
der Richtung von Charbin erhalten.

London, 9. März. Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus
bei der Armee des Generals Oku meldet von geſtern: Die linke
japaniſche Armee hat die Eiſenbahn zwiſchen Mukden und Tieling ab

eſchnitten und zerſtört. Einzelheiten waren nicht zu erhalten. Die
uſſen ziehen ſich auf den nördlichen Straßen zurück. Die linke Kolonne

der genannten Armee hatte bei Likampu, 7 Meilen nördlich vom Hunho

c

S

und 5 Meilen weſtlich von der Eiſenbahn, ein heftiges Gefecht mit
einer dreifach ſtärkeren Anzahl des Feindes. Die Verluſte der Ruſſen
betragen 10 000 Mann. Das Zentrum der Ruſſen zieht ſich in großer
Verwirrung zurück.

e

e

Mukden, 9. März, nachts 21 Uhr. (Meldung der
Petersburger TelegraphenAgentur.) Geſtern griffen die
Japaner unſere Stellungen nördlich von Mukden an. Bei
der Hrtſchaft Padjaſa, nordweſtlich von den Kaiſergräbern,
findet ein hartnäckiger Kampf ſtatt. Unſere Vorhut verließ
das Dorf. Während der Nacht griffen die Japaner die Ort-
ſchaft Santaitſe nördlich von den Kaiſergräbern an. Der
Kampf dauert fort. Auf der Südfront erreichte die Vorhut
der Japaner Huantſchan. Gegenwärtig hört man eine
heftige Kanonade.

Die Lage in Rußland.
Jn Zarskoje Sſelo. Petersburg, 9. März. Bei

der geſtrigen Ankunft des Großherzogs und der
Großherzogin von Heſſen in Zarskoje Sſelo fand
am Bahnhofe großer Empfang ſtatt, zu dem ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin, die Großfürſt en und
Großfürſtinnen, ſowie der deutſche Botſchafter
Graf von Alvensleben mit Gemahlin und alle
Damen und Herren der Botſchaft eingefunden hatten.

Aus Svosnowice. Nur auf wenigen Werken des Sosno-
wicer Revfers wird noch geſtreikt. Für die Arbeiter der
Katharinenhütte, die heute die Arbeit aufnehmen wollen,
fand geſtern ein Dankgottesdienſt ſtatt. Der Streik des
re ktſ cher Hochofenwerkes in Zawierze iſt noch nicht

eigelegt.
Jm Kaukaſus. Lond'on, 9. März. Aus Batum berichtet die

„Daily Mail“: Jm weſtlichen Kaukaſus greift die Anarchie
um ſich. Die Lage iſt ſo ernſt, daß eine militäriſche Expedition
unter dem Befehl des Generals Alikanow zur Entſendung in die

eorgiſchen Gebiete mobiliſiert wird. Die Georgier erklären, der erſteScuß würde das Signal zu einem allgemeinen Aufſtande ſein. Die

führenden Kaufleute und die Fremden in Batum einſchließlich des
engliſchen und des amerikaniſchen Konſuls erhielten die Warnungs
nachricht, ſie ſollten ſich zum Tode vorbereiten, falls ſie dem
revolutionären Ausſchuß Widerſtand entgegenſetzen wollten. („B. N. N.“)

Eiſenbahn geſperrt. Breslau, 9. März. Die „Schleſiſche
Zeitung“ meldet Nunmehr iſt auch die Eiſenbahnlinie von Myslowitz
nach Charkow über Granizza von der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn
für den geſamten Güterverkehr geſperrt, da die öſterreichiſche Eiſenbahn
direktion die weitere Annahme von Gütern verweigert.

Ausland.
Rußland.

Ruſſiſch-bulgariſcher Handelsvertrag.
Jn Petersburg iſt am Mittwoch der ruſſiſch-bulgariſche Handels

vertrag unterzeichnet worden.
Serbien.

Der deutſcheſerbiſche Handelsvertrag
Die Schwierigkeiten für die Einbringung der Vorlage betreffend

den deutſch- ſerbiſchen Handelsvertrag in der Skupſch
tina beſtehen außer in der Oppoſition der ſelbſtändigen Radikalen darin,
daß auch in Kreiſen der Regierungsmajorität Unzufriedenheit über
einzelne Beſtimmungen des Vertrages herrſcht. Da jedoch von der
Votierung des Vertrages das Verbleiben der gegenwärtigen Regierung
abhängt, welche noch den Abſchluß der großen Geſchütz- und Eiſenbahn
anleihe durchzuführen hat, hegt man in Regierungskreiſen die Erwartung,
daß auch die unzufriedenen Abgeordneten der Majorität aus Partei
disziplin für den Vertrag ſtimmen werden.

Großbritannien.
Die Mittelmeerfahrt des Königs Eduard

iſt wegen der unſicheren Lage des Miniſteriums Balfour ſowie der
Lage in Oſtaſien verſchoben worden. („Magd. Ztg.“)

Aus Nah und Fern.
Blutige Zuſammenſtöße. Aus Mailand, 9. März, berichtet

man Jn St. Marc fanden geſtern blutige Zuſammenſtöße
zwiſchen Soldaten und einer großen Volksmenge ſtatt. Letztere forderte
die Abſchaffung der Stadtzölle. Die Soldaten verſuchten die Menge zu
vertreiben. Dieſe widerſetzte ſich, worauf die Truppen eine Salve ab
gaben. Vier Perſonen wurden getötet und ſechs ſchwer verletzt.
Von den Soldaten wurden zwölf durch Steinwürfe ſchwer verletzt,
ebenſo ein Jnſpektor der Sicherheitspolizei. Aehnliche Unruhen,
veranlaßt durch die Wahlen, fanden in Corate in der
Nähe von Bari ſtatt. Der Abgeordnete Lajodice der demo-
kratiſchen Partei war auf dem Balkon ſeiner Wohnung erſchienen, um
ſeine Wähler zu begrüßen und ihnen ſeinen Dank auszuſprechen. Da
erſchienen eine Anzahl Anhänger des Gegenkandidaten und veranſtalteten
eine Gegenkundgebung. Es kam zu einem heftigen Zuſammenſtoß,
wobei Revolverſchüſſe abgefeuert wurden. Ein Demonſtrant wurde
getötet, fünf ſchwer verletzt, die Behörden ſandten Truppen und
Polizei in die bedrohten Ortſchaften, um die Ruhe wiederherzuſtellen.

Generalſtreit am Simplontunnel. Aus Bern, 9. März, wird
berichtet Nach einer Meldung aus Jſelle erklärten die Arbeiter des
Simplontunnels auf der Südſeite und der Zufahrtslinie den Generalſtreik.

Erloſchene Typhusepidemie. Da bei dem in Landau in Garniſon
liegenden 18. Jnfanterie- Regiment ſeit dem 29. Januar kein neuer
Typhusfall mehr vorgekommen iſt, kann die Epidemie als erloſchen an
geſehen werden.

Neun an Rußland in Kaufcharter abgegebene Dampfer der
Hamburg-Amerika-Linie, deren Arbeiten kürzlich ſiſtiert
worden waren, verlaſſen in den nächſten Tagen unter ruſſiſcher Flagge
Hamburg, nachdem die Schwierigkeiten behoben. Die Anmuſterung der
Mannſchaften hat am Donnerstag im ruſſiſchen Konſulat begonnen.

Grubenunglück. Aus Recklinghauſen, 9. März, meldet der Draht:
Auf Schacht 1 der Zeche „Auguſta Viktoria“ ſind heute früh
4 Mann mit einem Teil der Mauerbühne abgeſtürzt. Zwei von ihnen
ſind tot, die beiden anderen leicht verletzt.

Handwerkskammer zu Halle a. S.
II.

b. Halle, den 9. März.
Nachſtehende Aenderungen und Zuſätze zu dem Normal-

lehrvertragsformulare wurden genehmigt:
a) Zuſatz zu S 1 Abſ. 2: „Wird die Lehrzeit durch den Lehr

ling durch Krankheit oder andere Gründe insgeſamt auf länger
als Wochen unterbrochen, ſo verlängert ſich die Dauer der
Lehrzeit um die gleiche Zeit.“ b) Aenderung der Fußnote zu
S 1 Abſ. 2 „Die Lehrzeit darf nicht über 4 Jahre und nicht
unter 3 Jahre betragen. Der Erlaß von Vorſchriften über die
Dauer der Lehrzeit für einzelne Gewerbe bleibt vorbehalten.“
c) Aenderung des g 3a Abſ. 2 und 3: „Jm Falle der Erkrankung
übernimmt, ſoweit nicht die Ueberführung in ein Krankenhaus an
geordnet wird, d. die Pflege des Lehrlings, wogegen das
Krankengeld d zufällt. Das Schulgeld für die Fort-
bildungsſchule Fachſchule bezahlt d 4) Aende-
rung des 3b: „Für Wohnung, Beköſtigung, Kleidung und
Wäſche des Lehrlings hat d zu ſorgen. Dafür zahlt der
Lehrherr für jede Woche jeden Monat ein Koſtgeld von

Mk. im erſten Jahre, Mk. im zweiten Jahre,
Mk. im dritten Jahre, Mk. im vierten Jahre. Wäh

rend der Erkrankung des Lehrlings wird das Koſtgeld nur für
Wochen Tage abzüglich der Krankenunterſtützung ge

zahlt. e) des S 4 Abſ. 1: „Sofort nach Einſtellung
des Lehrlings hat der Lehrherr denſelben, ſofern er verſicherungs
pflichtig iſt, bei der zuſtändigen Krankenkaſſe anzumelden.“

wiegender Majorität abgelehnt.

Aenderung des 18 Abſ. 1: „Wird das Lehrverhältnis
Grund der Beſtimmungen des S 9 Ziffer 1 bis 7 und 10 dur
Lehrherrn aufgelöſt, ſowie ſeitens des Lehrlings bezw. deſſen geſet,
lichen Vertreters nach 12 gekündigt, ſo iſt dem Lehrherrn r
Entſchädigung zu zahlen.“ Dieſelbe beträgt: pp. e

Der Vorſtand der Kammer hatte folgenden Antrag geſtellt.
z Die Handwerkskammer wolle beſchließen: Der Vorſtand wie
Verfolg des Beſchluſſes der Vollverſammlung vom 3. März 190
gemäß 8 44 des Kammerſtatuts ermächtigt, einen g.
auftra gten hauptamtlich anzuſtellen, und bewilligte zu dieſe
Zwecke als Entſchädigung für Dienſtreiſen uſw. den Betrag bot
3000 Mk.“ Nach kurzer Diskuſſion ward dieſer Vorſchlag mit über

Referent zu dieſeDur e s n dal f s ſem Puntte
r geplanten nrichtung von techniMeiſterkürſen in Halle für die S un

Schneider und Maler, welche im Bezirke der er
ihr Handwerk betreiben, wurde mit Freude zugeſtimmt. Ander-
Handwerkskammern haben ſolche Kurſe ſchon ſeit Jahren für re
Handwerker eingeführt und guten Erfolg damit gehabt.
Halleſche Kammer macht mit den techniſchen Meiſterkurfen nunmeht
den erſten Verſuch; wenn derſelbe allgemeinem Vertrauen begegnet

g3 ſang r ins Leben rufenZur Analiſierung des Beſchluſſes wurden 4000 Mark bewin(Ref Herr Bl r p r bewilligt.
Sr Haushaltsplan ward in Einnahme und Amit 55 5 Mk. feſtgeſ tzt. Jn der Einnahme ſtehen Webe

11 677,44 Mk. als KReinüberſchuß aus dem Gef fegte 1003,
rund 11000 Mk. Ueberſchuß aus dem Geſchäftsſahre 1904 un
20 000 Mk. als Umlage. Zur Aufbringung der letzteren Summe
wird ein Zuſchlag von 12 Proz. der ſtaatlichen Ge
werbeſteuer erhoben, gegen 15 Proz. im Vorjahre. Jn der
Ausgabe traten hervor außer den bereits genannten 4000 Mk
Unterſtützungsgelder für die techniſchen Meiſterkurfe 2000 Mt,

en le t Ausſtellungen undVeihilfe zur Veranſtaltung von theoretim r s 5 tſchenUeber einen Antrag der Dübener Jnnungen, in Zuin jeder Stadt des der Jnnu e
ſtehen, Meiſter Prüfungskommiſſionen zu errichten, ward
noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt bisher beſtanden ſolche Kommiſſionen
nur in den Kreisſtädten. Der Vorſtand wird ſich mit dem
Antrage noch eingehender beschäftigen und eventuell der nächſten Voll
verſammlung eine entſprechende Vorlage machen.

darf ſchwere der Bauinnung zue auf Zuwahl von bauſachverſtändigen Perſonen alder r e Sigang. pu 2 mitzticher
n der geſchloſſenen Sitzung nahm die Verſammlung Kevon dem Briefe Mühlpfordts. Eine kurze Beſprechung an

ſich an die Verleſung des Briefes. Schluß der Sitzung 63 Uhr.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. März. Die Kaiſerin traf heute, a

Todestage Kaiſer Wilhelms I., vormittags
mit dem Kronprinzen in einer geſchloſſenen Equipage
vor dem Mauſoleum im Schloßpark von Charlotten-
burg ein. Dort hatte bereits kurz vorher der Korreſpondenz-
ſekretär des Kaiſers, Geh. Oberregierungsrat Nießner, am
Sarge Kaiſer Wilhelms I. Kränze niedergelegt. Die
Kaiſerin verweilte mit dem Kronprinzen längere Zeit in
ſtiller Andacht an dem Sarge.

Berlin 9. März. Kriminalkommiſſar von Manteuffel
erklärte dem Vorſitzenden des Vereins der Cafetiérs Deutſchlands, daß
das Berliner Präſidium das Pokern nach wie vor als azard
ſpiel anſehe und mit verſchärften Strafen gegen die Lokalbeſitzer
vorgehen werde, die das Pokerſpiel in ihren Räumen dulden. Der
Ruhſtratprozeß könne die Berliner Kriminalpolizei nicht von ihrer bis
r Auffaſſung über das Weſen des Pokerns als Glücksſpiel ab

Leipzig, 9. März. Eine gut beſuchte Verſammlung, ein
berufen vom jungnationalliberalen Verein, nahm nach dem
Vortrag des Grafen Hoensbroech über die agko-
demiſche Freiheit eine Reſolution an, in der erklärt wird,
bei dem entgegenkommenden Verhalten der preußiſchen Re
gierung gegen das Zentrum ſei es die höchſte Zeit zum
Widerſtande.

Die ſächſiſchen Proteſte gegen die

auf
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Dresden, 9. März.
Einführung der Schiffahrtsabgaben mehren ſich.

Breslau, 9. März. Auf dem jüdiſchen Friedhof in
Moſchin (Prov. Poſen) wurde nachts das Grab des
Rentners Roſenberg geöffnet, der Kopf der Leiche
wurde abgeſchnitt en und geraubt.

Regensburg, 9. März. Jm Magazin der Staatsbahn-
ZentralWerkſtätte wurden große Unterſchleife feſtgeſtellt,
welche Jahre reren Der Wert der unterſchlagenen
Gegenſtände ſoll ein bedeutender ſein.

Wien, 9. März. Wie aus Budapeſt gemeldet wird, ſoll
die militäriſche Frage in der geſtrigen Audienz des
Präſidenten der Diſſidentenpartei, Daranyi, einen
Schritt vorwärts gebracht worden ſein. Daranyi hat dem
Kaiſer einen Modus bezüglich der Löſung der Schwierig-
keiten unterbreitet, welcher vom Kaiſer nicht direkt abgelehnt
worden iſt.

Prag, 9. März. Auf das Munitionsmagazin in
Rockitzan wurde von einem unbekannten Täter ein
Attentatsverſuch unternommen. Der Wachpoſten wurde
durch einen Revolverſchuß verletzt. Eine ſtrenge Unter
ſuchung wurde eingeleitet.

Breſt, 9. März. Mehrere hundert Ausſtändige begaben
ſich geſtern nach einen Vororte von Breſt vor die Wohnung
des Vorſitzenden des Syndikats der Baugewerbearbeiter, um
eine Kundgebung zu veranſtalten. Die Kundgeber mußten
durch Truppen zerſtreut werden.

Paris, 9. März. Jn hieſigen informierten Kreiſen ver
lautet, daß nunmehr die franzöſiſche Regierung ernſtlich die
Friedensvermittlung zwiſchen Rußland und
Japan in die Hand nehmen werde. Nach Anzeichen, welche
aus Petersburg vorliegen, ſoll der Zar jetzt weniger
ablehnend ſich verhalten.

Konſtantinopel, 9. März. Jn Karyes hat die Polizei
bei dem Mönche Gregorius 28 Pakete Dynamit,
mehrere Tauſend Patronen und 6 Kiſten
Pulver beſchlagnahmt, welche wahrſcheinlich für
griechiſche Banden dort verſteckt gehalten wurden. Der
Mönch iſt zwar griechiſcher Untertan, wird aber doch von den
türkiſchen Behörden verfolgt, weil die zum Berge Athos ge
hörenden Mönche als türkiſche Untertanen betrachtet werden.

Petersburg, 9. März. Der Rückzug der ruſſiſchen
Truppen vom Zentrum und vom Oſtflügel wird in voller
Ordnung vollzogen; die Ruſſen verbrennen alle Vorräte,
die ſie zurücklaſſen müſſen. Das Artilleriefeuer dauert
mit furchtbarer Heftigkeit fort; es wird immer wieder be
ſtätigt, daß die ruſſiſchen Verluſte, beſonders bei
den Kämpfen um die befeſtigten Dörfer, enorm ſind. Die
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Die

rſchöpfung der Truppen iſt ſo groß geworden, daß
die Fortſetzung des Kampfes auf länger als noch
einige Tage nicht möglich erſcheint.

Petersburg, 9. März. Jn Tula, Nowgorod und Niſchni-
Kowgorod verweigerten die Bauern die Steuer und plün-
derten die Steuereinnehmereien,

Petersburg, 9. März. Zwei Unbekannte ſchoſſen heute
auf den Oberſt Progulbitzki, den Chef des Suchnmir-
gegirkes, in dem Augenblicke, als er von der Poſt kam ſieben ſechs Revolverſchüſſe auf den Mann ab. er Oberſt
wurde nicht verwundet den Angreifern gelang es, zu ent
tammen. Das Attentat hatte politiſchen Charakter.

Tokio, 9. März. Die Japaner haben Mukden
heſetzt; die Ruſſen ſind vollſtändig geſchlagen
und überall im Abmarſch begriffen. Die Japaner ſetzen
iſre Bemühungen fort, dieſen Rückzug ab zuſchnei
den. Jn Tokio herrſcht große Begeiſterung.

NewYork, 9. März. Die ſtreikenden Angeſtellten der
Stadtbahn haben die Jntervention des Bürger-
Meiſters Mac Clellan angenommen. Man erwartet die
baldige Beilegung der Verkehrskalamität auf dem
Wege des Schiedsgerichts.

ma maPetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 11. März: Veränderlich, wolkig mit Sonnenſchein,
heftiger Wind.

Sonntag, 12. März: Veränderlich, normal, ſtarke Winde.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der S ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittageézeit.
bedeutet über, unter RNull.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 9. März 2,00 10, März 2,05 0,05
Trotha e 2,44 e 2,58 0,14Alsleben 8. März 2,02 9. März 2,10 0,08
Bernburg e 1,58 s 1,64 0,06Calbe, Obp. x 1,68 1,70 0,02do, Untp. v 1,24 1,32 0,08Unſtrut.
Straußfurt 8. März 1,55 9. März 2,10 0,55

Moldau.
Budweis 7. März 0,06 8. März 0,061Prag h z io o oHavel.
Yrandenburg 8. März 9. März
Oberpegel 2,25 t 2,20 0,05Unterpégel 1,62 1,63 (0,01Rathenow

Oberpegel 1,40 1,41 0,01Unterpegel v 1,16 1,18 0,02Havelberg 2,32 2,32 7Elbe.
Pardubitz 7. März 0,94 8. März 0,77 0,17
Brandeis 1,18 v 1,48 0,30Melnik 1,08 x 0,96 0,12Leitmeritz 8. März 4 0,75 9. März 0,69 0,06
Außig n 1,31 1,23 0,08Dresden x 0,15 0,20 0,05Torgau 2,20 2,17 0,03Wittenberg 2,63 2,77 0,14Roßlau x 1,95 2,20 0,25Aken x 2,20 u 2,46 (0,26Barby 2,15 v 2,39 0,24Magdeburg 1,66 1,861 0,20Tangermünde 2,46 2,61 0,12Wittenberge 2,19 2,20 0,01Lenzen 2,22 v 2,231 0,01Dömitz 1,67 1,66 0,01Darchau 1,49 1,45 0,04Lauenburg 1,72 1,70 o,02

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der gar vom 7. März 1905.
t i v a

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 C. berechnet A. 1 083 941 000 Abn. 12 420 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 951 000 Zun. 798 000
do. an Noten anderer Banken 16 552 000 Zun. 69097 000

4. do. an Wechſeln 700 551 000 Zun. 15 636 000
5. do. an Lombardforderungen 54 024 000 Abn. 10 498 000

119 700 000 Zun. 62 000

er

do. an Effekten
e 84 776 000 Abn. 9375 000

6

7. do. an ſonſtigen Aktiven
Paſſiva

8. das Grundkapital c 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten 1200 590 000 Abn. 10 450 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva n 32 531 000 Abn. 148098 000
y. Braunſchweiger PortlandZementwerke. Der Abſchluß

pro 1904 ergibt eine Erhöhung des vorjährigen Verluſtes um
68 892 auf 113 261 A.

y. Vaterländiſche Vieh Verſicherungs Geſellſchaft zu
Dresden. Generalverſammlung. Der Rechen-
ſchaftsbericht wurde genehmigt. Die Geſchäftsergebniſſe ſind
wiederum außerordentlich günſtige. Die Verſicherungsſumme er
höhte ſich von 8 099 811 auf 8673 303 die Prämienein-
nahme von 343 993 A auf 369 509 die Geſamteinnahmen
von 628 314 A. auf 703 523 A. Die Schäden erforderten
413 962 und ſind in gewohnter Weiſe prompt und in voller
ſtatutariſcher Höhe vergütet worden. Die Sicherheitsmittel er
fuhren wieder eine erhebliche Steigerung, die Prämienreſerve ſtieg
von 136 189 C auf 153 259 der Reſervefonds von 79 793
auf 119 788 die Sicherheitsmittel haben damit eine Höhe von
reichlich 75 der geſamten Prämieneinnahme erlangt.

Breitenburger PortlandZementfabrik in Lägerdorf.
Eine Dividende wird wieder nicht verteilt. Die Wiederkehr ange
meſſener Erträgniſſe ſei nur von einem Zuſammenſchluß der unter
elbeſchen Fabriken zu erwarten.

y. Porzellanfabrik Königszelt. Der Aufſichtsrat ſchlägt der
Generalverſammlung den Ankauf von 800 Aktien der Porzellan
fabrik Lorenz Hentſchenreuther Aktiengeſellſchaft in Selb vor. Zu
dieſem Zwecke ſollen 1000 junge Königszelter Aktien mit Divi
dendenberechtigung vom 1. Juli 1905 ausgegeben werden.

J Die Bank von England hat den Diskont um e auf
24 o herabgeſetzt. Dieſen Tiefſtand hat der engliſche Bankſatz
ſeit acht Jahren nicht erreicht.

Pariſer Börſe vom 8. er. Die Vörſe war heute ſehr feſt,
weil die Lage trotz der bezüglich der Ereigniſſe in Oſtaſienherrſchenden Ungewißheit nicht für beunruh angeſehen wird.

Staatsfonds waren durch das wiederholt auftretende Gerücht be
einflußt, daß die ruſſiſche Anleihe am 22., d. M. begeben werden

610 560 000 Zun. 16 548 000

ſoll. Minenwerte lagen zunächſt träge, beſſerten ſich aber ſpäter
Schluß ſehr feſt.v le Börſe vom 9. März. An der Buörſe herrſchte die
Anſicht, daß die Ereigniſſe in Oſtaſien den Frieden in die Nähe rücken.
Dies und die Hirobebuns des Diskonts in London von 3 auf
V o ermutigte die Käufer. Die Börſe war ſehr feſt im weiteren
Verlaufe der Geſchäftszeit blieb der Markt feſt, war aber ruhig. Der
Schluß geſtaltete ſich infolge einiger Realiſierungen träge.—y. Japaniſche Anleihe. Ueber die r erwähnte
Emiſſion von 100 Millionen Yen 6 ige ſiebenjä d japaniſche
internationale Anleihe erfährt der Londoner Korreſpondent der
„Frkf. Ztg.“, daß ſie bei der Bank von Japan in Tokio bis Ege-
31. d. M. vergeben wird. Jn Paris fanden Umſätze zu ang lich
934 90 ſtatt.

Tages Marktberichte.
Berlin, 9. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,50 174,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00 C. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,90
bis 164,00 ruſſ. und Vonaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00--154,00 gering
143,00 145,00 ruſſ, fein 145,00 153,00 mittel und gering
140,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 121,50-—123,50 runder 127,00 120,00 A. ab Bahn und
rei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 146,00
is 151,00 feine und Taubenerbſen 152,00-—-158,00 ab Bahn

und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Ro enmehl 0
und 1 16,80 18,00 Weizenkleie 10,80--11,40 oggenkleie
10,80 11,40 Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00--174,00
ab Bahn, Mai 177,25 176,75 177,00 AC., Juli 178,25 178,00
bis 178,25 September 174,25 174,00 174,25 Roggen märk.
137,00 A. ab Bahn, Mai 144,25--144,50 Juli 146,50 bis
145,76 c. Hafer Mai 1309,00 Juli 139,00 Mais z
118,25 A. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1
16,80 18,00 Mai 17,40 Rüböl März 48,20 Br, Mai
48,40--48,20 48,30 Oktober 49,40 49,70 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich); Weizen Mai 177,00 Juli 178,00
September 174,00 A. Roggen Mai 144,50 Juli 145,75
September 144,00 Haſer Mai 139,25 Juli 139,25 AC,
September 137,26 Mais Mai 119,00 Juli 118,25
Mehl Mai 17,40 Juli 17,60 Rüböl loko 48,30 März
48,20 Mai 48,30 Oktober 49,60

Magdeburg, 9. März, Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, flau,
engliſcher und Sommer gut 166--168 mittel 160-164 gering

do. Kolben Sommer gut 175 182 AC, mittel
gering do. Rauh, gut 162-165 mittelgering do. ausländiſcher gut 180--188 mittel

gering Roggen, unverändert, inländiſcher gut
136 138 mittel 130 134 gering Gerſte,ſtill, hieſige Chevalier- gut 168--173 AC, mittel 160--165
gering Landgerſte, gut 160 165 mittel gering
Wintergerſte gut mittel gering ausländ. Futtergerſte
gut 123--120 mittel gering Hafer,ſtill, inländiſcher gut 145 150 mittel 140--145 AC,
gering aus ländiſcher gut 143--146 mittelgering A. Mais, ruhig, runder gut 125 bis
130 mittel gering amerikaniſcher bunter,gut 120 122 mittel gering A. Erbſen,
ünverändert, hieſige Viktoria-, gut 168--173 mittel 160 165
gering do, grüne Folger, gut 168--178 mittel
160 165 gering M

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. März.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben
waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un

a. b. a. D. P. auft verkauft

34 Rinder, 4davon 4 Ochſen 36 34 32 4 21 Färſen 30 1 s19 Kühe 34 30 28 19 o10 Bullen 35 33 31 10 S69 Kalben 50 43 36 69 s17 Hammel, Schafe 32 30 26 17 S285 Schweine 64 63 61 250 35
Geſchäftsgang: ruhig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 101 Rinder (19 Ochſen, 7 Färſen,

53 Kühe, 22 Bullen), 85 Kälber, 129 Schafe, 663 Schweine.
Zuſammen: 978 Schlachttiere.

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

9. März 1905.

XXXÄ.:Durchſchnitts Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewichtſ Lebendgewicht

kg A.Saalkreis Schweine 200 400 45 50

Zeitz 7 48erichow J. Ochſen 825 34,50Langenſalza 800 38Saalkreis x 600 1000 33 38eitz 800--900 36Saalkreis Bullen 600 900 3336Zeip e e 7 e e 2 w 32 33angenſalza Kühe 550 32
Se e 7 o e r 7 28 30galkreis Färſen 450 650 29-34r fette Rinder 350 33,50deiligenſtadt fette Lämmer 33 34,50

7 32Zeitz e jangefütterte Merzſchafe 2 28
eiligenſtadt 55 293Zeitz e 7 7 7 e Kälber 72 36 40Zeitz fette Zuchtſauen 2 45Zeitz e e 2 fette Eber 7 43

1 Nach Allendorf a. W. ab Hof. Nach Holland ab Hof. 8 Nach
Heiligenſtadt ab Hof.

Wwaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 9. März Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174—-176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 110,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.

97. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 98,25, La Plata cif. 99

Peſt, 9. März. Weizen flau, per April 19,62 Gd.,, 19,64 Br.,
per Mai 19,48 Gd., 19,50 Br., per Oktober 17,22 Gd., 17,24 Bd.
Roggen per April 15,56 Gd., 15,58 Br., per Oktober 13,80 Gd., 13,82
Br. Hafer per April 14,54 Gd., 14,56 Br., per Oktober 12,18 Gd.,
12,20 Br. Mais per Mai 15,14 Gd., 15,16 Br., per Juni 15,16
Gd., 15,18 Br.

Paris, 9. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 23,20,
per April 23,60, per MaiJuni 24,10, per MaiAuguſt 28,90. Roggen
ruhig, per März 15,40, per Mai- Auguſt 15,65.

Paris, 9. März. (Schluß). Weizen, ruhig, per März 22,20, per
April 23,50, per MaiJuni 24,00, per Mai-Augnſt 23,80. Roggen
ruhig, per März 15,40, per Mai-Auguſt 15,50.

Antwerpen, 9. März. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt
vale, WLon, 9. März. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

New-Yortk, 9. März. Telegramm Roter Wintere Weizen loko
119, per Mai 113, per Juli 98 per September 90/2, per Dez.

Mais per Mai 541 per Juli 54/,, per September
Mehl 389. Getreidefracht 1.

Chicago, 9. März. (Telegr.) Weizen per Mai 1137/,, per Juli

94 Mais per Mai 48 aps.
Peſt, 9. März. Raps per Auguſt 22,40 Gd., 23,60 Br.

ucker.
Hamburg, 9. März. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 30,15, per April 30,15, per Mai 30,50, per Auguſt
dige per Oktober 28,45, per Dezember 22,95. Stetig. Alte Ernte
ruhig. Hamburg, 9. März. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 30,10, per April 30,20, per Mai 30,40, per Auguſt
30,40, per Oktober 23,50, per Dezember 22,90. Stetig.

Kondon, 9. März. 900 Javazucker loko ruhig, 16 ſh. 0 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko t 15 ſh. X d. Wert.

affee.
Hamburg, 9. März, nachm. KaſfeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 35 G., Mai 35 G., September
36/, G., Dezember 36*, G. Tendenz Behauptet. eAmſterdam, 9., Kärg. Java Kaffee good ordinary 32.

Havre, 9. März. Kaffee. Good average Santos per März
43,00, Mai 43,00, September 43,75, Dez. 44,50. Tendenz Behauptet.

RewYort, 9. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 10-5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 21 000 Sack.

Petroleum.
gramburg, 9. März. Petroleum ſeſt, Standard whjte loko

5,80 Br.Antwerpen, 9. März. Petroleum, Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 /4 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.New York, 9. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 1309.,

Spiritus.Nordhaufen, 8. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105-- 106 Lir.) 65,50--67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50--75,50 Mk. loko und auf dreimonat-
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskam mer notiert..

Hamburg, 9. März. Spiritus ſtill, März 24,25 G., März-
April 24,25 G., AprilMai 24,25 G.Paris, 9. März. (Anfangsbericht.). Spiritus matt, März 42,75,
April 48,00, Mai Auguſt 44,00, September Dezember 40,00. e

Paris, 9. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März
43,00, April 43,25, Mai- Auguſt 44,00, September Dezember 39,75.

Hülſenfrüchte. d 22Magdeburg, 8. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-38,00 Mk., Linſen 21,00 bis

38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 9. März. Rüböl loco 51,00, Mai 50,60.
Hamburg, 9. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 8. März. Leinöl ſeſt, loco 17, AprilMai 16/

Juni Auguſt 171 Sept. Dez. 18.New Yort, 9. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,30.

Paris, 9. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März 52,50,
April 52,25, Mai Auguſt 582,50, Sept. Dez. 51,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. tBerlin, 9. März. Kartoffelſtärke 26,75——27,25 Mk., Kartoffelmeh

26,75--27,25 Mk., feuchte Stärke 15,80 Mk.
Hamburg, 8. März. Kartofſelſtärke 28—28 Mk. Fieferung

MärzMai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 B.
Lieferung MärzMai 28-—-28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,

Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm. eMagdeburg 8. März. Epßkartoſſeln 7,50-9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier aMagdeburg, 8. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-140 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk. Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mt., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,410-4,20 Mk.

r

iſche.
Hamburg, 8. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140 160 Mk.,
kleine 80 120 Mk., Seezungen, große 200--250 Mk., kleine 140 bis
170 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 80—85 Mk., kleine
50--75 Mk., Rotzungen 55 65 Mtk., Schollen, große 60-65 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 20—-30 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.
Schellfiſche, große 20—35 Mk., mittel 15—-25 Mk. kleine 12215
Mk., Cabliau, große 10 20 Me., kleine 12— 20 Mk., Seehechte 30--35
Mk. Lengſiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 8--10 Mt., Knurrhähne 15 bis
20 Mk., Dorſch 20 25 Mt., Rochen 10 12 Mk., Eiblachs 250--200 Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs 150— 175 Mk., Lachsforellen
120--200 Mk., Zander 70--80 Mk., Flußhechte 70 75 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20——3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 9. März. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
4,95 bez., November 4,97 bez. Behauptet.

Havre, 8. März. 3 Uhr. Wolle. März 162,00,
September 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 9. März. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per März 4,06, Per Juli-Auguſt 4,12,

März- April 4,06, Aug.-Sept. 4,13,
„April-Mai 4,08, Sept.Okt. 4,14,MaiJuni 4,10, Okt.Nov. 4,15,„Juni-Juli 4,12, Nov.Dez. 4,16.

Metalle.
Amſterdam, 9. März. Bancazinn feſt, loco 21
London, 8. März. Silber 27/16 Lſtrl., ChiliKupfer 62/, Lſtrl.,

per 3 Monate 685/ Lſirl., Blei ſpan. 121/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 9. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 50 sh. 1 d.

Düngemittel.
g Hamburg, 8. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

ager

Rio de Janeiro, 8. März. Wechſel auf London 13/16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuner, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe geſtrige AbendNummer).

Berliner Börſe
vom 9. März.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.Anl. 1867
Bayeriſche Präm.Anl.1866
Barmer S Stadtanleihe o
ver Wer Stad Doge

el 20 Tr.Aber S gee.
lder Stad de

do. is5Freibgrger 15 Fres. Loſe

Hamburg. 50 Tr. -Loſe..
Halberſt. Stadtank. v. 1902
Gr. Heſſ. St.A. 1896, 1903
Köln.Mind. Pr.-Anl..
Kur u. Neum. Kom. -Obl.
Lübeck. St. A. v. 1895.
lager 50 S in e 1865

Stadt Anl, 1900/1en u 40 Tlr. el.
Poſen,. Landſch. 6—-10..

do. do. Serie B.
do. do. 55 F.do. do.W sgftf. Prov. A. rf:
o. do. IV ulv. öödo. do. I III IVdo. do. IIWeſtpr. Prov. Anleihe

Oſtpreußiſche Prov.-Obl..
Rheinprov. Anl. III V.
Teltower KretsAnl.
Badiſche Anl. v. 189294..
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900.
Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

95, 96,
e

2222 eMerſeburg StadtA. 1901
Naumburger Stadt A. v.
Die u. 1900.

Ausländiſche Fonds.
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Zins Größe der
term. Stücke in Mk.
1./1/7 --200 104,106
1./2/8 300 153,25bz.1./6 300 n1./3/9 5000--500 98,5065
e 5000—-100 05
I. I verſch. 100,00 e
o. C. S 177,5002.G
I. /7 5000-200 99,606do. do 192,756
Wo 186.2001.310 2000 200
verſch. 5000--200 88,00bz. G
./4/10 300 3,50bz. G
do. 2000 100 809vä r e151, 1065

verſch. 5000--100 106,00
T D 44, 3063

verſch. 5000--200 104,20

I.2 129, bz.1.1/7 3000 103,006do. 10000--100 163,3063.

do. do. 3,306.do. 5000--200 9,50B1.ſ4/10 do. (164,068z. v
do. do.dr7. d 199
O. O. 8 3do. 3000--200 25

1.11]7 5000-100 99,406
1./410) 5000--500 105, 106
do. 1000--500 100,c061./5,11] 3000-—200

21.410 5000-—200

1.1/7 500300 98,806
1.4/10 1000--200 102,750

do. do. 104,66
1.1/7 2000-10099,500

do. 3000-75 555666do. 5000-200 „10B
do. do. „40b,

ZinsfußArgent. Gold Ank. 1887. 5 1./17

do. do. inncre. 4 1./3/9
Barletta 100 Lire-Loſe 4 7
Bukar. Stadt Anl. 1884. 4 I. 11

do. do. 1895. 4 1./3/9
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7

Chineſiſche Anleihe 1895 6 do.
do. kleine do.8 33 1896 5 II.
o. 18698 1.89Kopenhag. StadtAnl... t la I. 7

Norw. Staats Anl. 1888. 1./28Deutſch Oſtafr. ZollObl.; 1.1/7Heſterr. 1860er Loſe 1./8/11
do. 1864er Loſe F

Portug. St. A. 88/89 abg. li. 1.10
03

Rumän. St.A. v. 1896.. 4 1./6/11

n Präm. Anl. 1864 5 I1.17
do. 1866 5 1./3/9de St. Anl. v. 1880 i. s in

do. Goldrente 1884 5 117
do. NikolaiOblig. (4 1./511g.do. BodenKredit s 1./1/7
do. 37j0 do. gar 310 do

Schwed, St. Anl. v. 1886 Je 1./6/12
do. do. v. 1890 3 1./3/9

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 1.1/4
1.7/10Serbiſche GoldPf. 5 ITürkiſche Abminiſtr, 1903 4 i

5 on -Oblig. 1886 5 I1.1/7
Fres.-Loſe.Angatiſche t 1897 32 1.1/7

Kronen Rente icſs ie 2

Anh. ſerer e
Ba Hyp, rBt. 8090 abg.

e v eindo. XVT, igä:-

do. X ur. 1905..
do. XXI unk. 1911:
ch. ſp. p. IV, V, VI.

u. Iavif onv

do. Kom.
Hamburg.

1910

do. IV-- VI unk. 1906
p do. VII unk. 1908

Meininger Hyp. -Pfobr.
do. unklindb. v. 1906..

u Gr -Pfdbr.dat. Hyp. rd.
Neue Soden A. m

i unk. b.
VIII, r

V unt. i.Preufiſge Pfandbr. Bank

do. unk,

do. XXII unk. bis

do. XXIV 1912 3Preuß Kleinb. D. uk. 1904
do. do. uk. 1908

1908
.1905

1904.....

o

1900. 500
100 Peſ,

1000 96,206z G
19,50b;. G

2000. 400 97,256
4050. 810 „906G

405
20400. 10200. 76,756
2040. 408

500 E
100. 50
n 25 3 b4000. 2060. t

400 Kr.
20400 4081000 300 99 2565 G

500 Fl. 158,756z.
100. 50 Fl. 476,75bz
4060. 2030. 68,0003z. G

406
4050. 2025. 90,50 b. G

810. 405

100 Rbu. n n
do. 7625. 125 Rb.) 87,80bz. G

1000. 500.
125 Rb.

2040. 408 687,7065.
100 Rb.

1500. 75083,25bz
150 Rb.

5000. 500 100, 10bz. G
5000. 1000.

500
24000- -1000P.

4050--405 101,806
408 895, 706 B25000-50 oFr. 38 406 z. B

Kr. 90,206

a

S
3

1 2

1.1/7 3000--200
verſch. 5000--100 100,406b3

8009-400 394,756G

1.1/7 5000-200 95,75bz.B
1I./4/10 do. 36,006

do. do. 101,206, G
1./17 do.1./410 do. 102,50bz. G
verſch. 3000200

I1./4 10 5000--200
1./1/7 do. 100,9063. G
verſch do. 101, 10b. G
do. do. 101,80bz. G1.,17 do. 105.000

1.4/10 do. 995,75 z.
do do. 95,75bz.G1./1—7 do. 102,006
do. do. 101,00bz
do. do. 102,006b3.
do. do. 103,0061.4/10 do. 95,756do. 2000-20095,706z G

1./1,7 do. 95,706z.G
do. do. 99,006do. 2000 100 96,256
do. 5000--100 100,206
do. do. 100,406do. do. 100,756per 3000——50 97, 906 G1.17 do 101. 50bz. Gi 300 141,008

u 3000 200 5,00bz.verſch. 1000 100 187

do. do. 95,906
1./1/7 3000 100 100,4065.
1.4/10 do. 100,806I. I do. 101,756

do. do. 101,75 61./410 do. 102,008
do. do. 99,756Gdo. do. 94,80bz. G

1./17 do. 95,00bz G1./410 do. 97,006l. .410] 5000--100 96,806
do. do. 101,256do. do. 151,256

1.1410 103,0061.17 105,5061.17 do. 5,6061./4/10 do. 95,606
do. do 101,505.G1.17 do. 101 500. Gverſch. do. 101,40b;. G

1.1/7 do. 102,1061./4/10 do. 100,106z G
1./1/7 do. 96,75 6
7 8aso 136 39

Zins Größe der
Ziusfuß term. Stücke in Mt.

vypß. Komm.Oblg. 1907 3 a do. do. 32,708do. 1910 1./4/10 8000 300
do. 1912 3' do. do. 9,80bz.pr. Zitr. Vod.Pfobr. v. 1890 do. 5000--100 101,3605

do. v. 1886, 1889, 1894 3'/2 ver do. 26, 4065do. 1896 unk. bis 1906 1. do. 358do. v. 1904 unk. 1913 J do. do. 97,30
z v. 1901 1910 do. do. 103,25bz.do. v. 1903 19124 do. do. 104,00v3.Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 104 do. do. 104,606
do. unkündb. 1906. 1.4/10 do. 99,75bz. G

Pr. Hyp.-A.-S. T 46/5.. J. verſch. verſch. 23,006Pr. Hyp. V.A.-Geſ.. J lI.ſa/10 5000 100 165 90 b.
m Hyp. Pfd. 4,, de, 2000--100 106, 8 b. G

v 3 verſch. do. 97,00 6u e. roh unt. isos 1.1 5000 100 100,50bz. G

19084 do. do. 101,00bz. Gv 1910 4. I. 4/10 do. 101,706
do. do. 1904 3 do. do. 95,40

2 W O.egtes. Bons.- Pf. r 4 verſch. 5000-200 109, 906

o. do. Vut.6. 1908 4 1./1 do. 101,60B
do. do. III 3' a verſch. do. 95.,40Bdo. do. IIIut v. 1905 J 2 1. I do. 95,402
do. do. IVut.b. 1907 1./4 10 do. 5,40Sarg H.B. II b. 1906 do. 5000-100 161.006

4 II. 3/9 do. 100,50bz
bis 1909. J. u do. 0 83i 1906 2 1. do. 97,506edg Zt. III ut. b. 1909 do. do. 163,606

V unt. 1910.... 4 do. do. 193do L isos 32 1.4/10 do. 99,55
do II 1908. 3' a 1.17 do. 99,59m ort II er. 4 l. 3.7 do. 152,2 bz.

T 4 1.4.10 do. 51,002 2 V uk. 1909 1.1.7 do. 101,656
do. do. VI uk. 1910 4 1.1.7 do. 102,00bz. Gdo. do. VII uk. 1915 4 11.4.10 102,506

„Pommerſche 4 verſch. 8000-75 1603, 7563.6
S do. e 3 do. do. 100, 00Obj. G7 Poſenſche S,, 1./4/10 do. 103,906

3 verſch. do. 100, 106vezihnge......... 4 1.4 10 do. 103.6 bz. G
2 verſch. do. 100,00Sachſſche a ioh do. [638063 6

ä SHleſiſche 2 do. do. 103,3 z.III 3' 2 verſch. do. 100, 306
Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen.

ins uß
Anatoliſche Ser. s 1 /4/10 10200 408 104,45 bz.
Berg. Märt. III. A. B. 3 I. /7 3000-300 99,696

Je do. 300 „696Braunſchweigiſchesandes: 3 e do. 500 27.206
Böhm. Nordb. GoldObl. 4 do. 3000-800 101,808
ZentralPacific. 4 1.28 1000. 500 5 101,00BurBayenbacher II. 5 I. /4/10] 150 Fl. e

do. III. 5 1500.do. SilberObl. 4 o. 300 Fl.
do. GoldObl. d z 101,106DuxPrager Gold Obl. o.Galiz. KarlLudwig 1890.. 4 do. 5000— l. 100 806

Gr. Rufſ.-Eiſenb.Geſellſch. 3,, 1./6/12 625. 125 Rb. 73,5 bz. G
JvangorodDomorowo 4 I. 1/7 2040. 408 227,90b5.Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar 2.4 do. 2500. 500 Lr. Z3 400
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500. 103,106

500 LireKaſch.Oderberg Gold Dbl. 4 do. 10000. 1000. 101, 80b5.B
200

do. SilberObl. 4 do. 5000. 1000. 100,506
Kronprinz Rudolfsbahn 4 II. /4/10 200 Fl. 101,006

do. (Salzkammergut) 4 do. a 101,906
Loslow,Woron. 18899 4 do. 2000. 1000. 88,89b3. G
Kursk. Chark.-Azow 1889 4 do. 500 38, 56 z. G
KurskKiew v. 1886 (4 II. 2, do. 93,406LembergCzernowitzer ſtfr. 4,, 1./5/ II 300 Fl. 100,46065
Lübeck-Büchen. v. 1902 I. 17 2000
Magdeburg Wittenberg 3 I. 600 91,606
MoskauKürsk.. (4 I. /5 II 1000. 500 tMsk.KiewWor. unk.b. 1906 4 do. 2000. 1000. 89,0003.
MoskauRjäſan 4 I./2/8 500
MoskauSmolensk. I./s5/11 t u;00

NorthernPac. 4 40 1000. 500 4 104, G
do. 3 1.255 do. 76,3065 4 eOreg. Railr. u. N., 1925 ./6 12 1000 eOrel-Griaſi-OblI., gar. v. 87 4 1./4/10 3000. 600 88,70b3z.

do. do. do. v.l889 4 do. 2000. 1000. 88,6063. G
500

Deſt zun Staatsb., alte J I. 3/9 500 Frs. 91.70965 do. 1874.. 2 do. do. 90,806z do. 1885 3 do. do. 3,506
do. do. Ergänz. 3 do. do. 90,60bz. Gdo. do. G. Ob. 4 I. /5/1I1] 2000. 400 101,9 b.Oeſterr. Lokalbahn 4 U“I7 2000. 1000. 100,70b.

400

do. Nordweſtbahn 5 I1./3/9 200 Fl 103,196Portug Eiſenb. So W 3 I1.17 2000. 100 86,90r5.G
RjüäſanKozlow 4 II. /4/10 2000. 1000. 92,606

500
Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 4 1./3/9 2020. 404 83,90hbz.z 97 einnt, b 1908 4 1I1./5/11 wo 1000. 88,50b3. G

gar. unk. b. 1900 4 I. 410 500 88,S06. GRuſſ Sudieſtbann 4 I1.1/7 2040. 408 88,90
Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 l. /6 12 2000. 1000. 88,906

500
Oeſter. Südbahn (Lomb.) 2 I. 500 Frs. 68, terdo. Gold-Obl. 5 1./17 200 ö. Fl. 168 10b5.6
es Louis u. S Fr. rz. 19831 6 do. 1000
do. 1931 5 do. do.Schweiz. gentratbahn 1880 4 I. 5/11] 1000 Frs.

Transkaukaſiſche v. 1882. 3 Be 2040. 408 73,00 bz. G

Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 10000-200Kr.) 97,756
.7

e Galiz. (gar.). s 1./32200 Fl.Warſchau Wiener 10er 4 I. 17 4040

do. er 4 d 2020do. ler 4 404WIadit -Oblig. 1897. 4 II. 9 o 2000. 1000. 89, 10ez.B

do. do. 1888...... 4 do. 500 eWilhelmLuxemburg.: 1. in 500 Fr.
ZarskojeSelo. 5 i. i 125 Röl. e er

Eiſenbahn Stamm Prioritäts Aktien.

Zins GrößeDividende wo 1904 kerm. der Stücke

Arad.Czanad 6 I. 100 Kr. 123,60b,Liegn. Raw. Eif. Lit. A 31/4 4 I. 1000 Wit. 101.400
EiſenbahnStammAktien.

AachenMaſtrich. e 1n 600 130, 006
ar. Vlirt. u z. eBuſchtiehra o. 200 öCrefelder 1./4 1000. 500 M. 133
EutinLübeck 24 1.71 300 M. 77,10b GFrankfurt. Güterbahn 42 do. 1000. 500 M.Halle Hettſt. Eſb.Akt. 3 e 4 1000 82,106

do. do. Oblig. 3 a 3 1.4 10 500 95,00
Halberſt.-Blankenbg. 5. II./1 1000. 600 M. 130,756
Jtal. Mittelmeerbahn 3 5 1.77 12500-500 r. 88.780.
KurskKiew 5. 5 1.28 2000. 400 M.LembergCzernowitz e 9 7 5/11 200 ö. Fl.
Ludwigshaf.-Bexbach. I./17 500 Kr.Oeſterr. Nordweſtb.. 49. 43 I. 7250 v. Fl.

do. B. Elbetalb. 5 1./1 do.
RaabODedenburg I do. do. 29,40bzReichendergPardubit 4 an a 1.7 210 6. l.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 5. (5 1. ſo 600 141,006
Barmer Bankverein 5. u. 1200. 600 126,90603 G
Berl. KaſſenVerein 5 do. 3000 130,006 G
Börſ.HandelsVerein O do. 6oo 115,806Braunſchweiger Bank 4/2 do. 400 114,756bz G
Brſchw.Han Hyp. Bk. 7 do. 1200. 600 184,59
Breslauer Disk.-Bank 5 do do. 119,000z. G

do. Wechslerbank 5. do 1000. 600 104,800
Comm. u. Disk.-Bank 6 1000. 300 sCob. Goth. Cred.-Geſ. 4 300 92,606

«JVÖ*-JJins Größe der Zins Größe derDividende [19031904 in i Dividende ſ19os 1904 e en
Chemn. Bankverein 4 300. 1500 103,756 BauAusführung. 5 1.ſ1 500 90.606Danziger Privatbank d./ do. 1500 126,506 Berl. Charlotten
Diſse Eff.B. (Hahn) t do. soo 1119,50 S bur- t &iqu. 7 do. rdo. Hyp.B.(Berl.) 627 do. 600 142,60 6 S do. Neuſtadt, i. L. 7 600 90.00Dresdn. BankVerein 5 do. 1000 106,7565 S Faſſage konv. 4 1.ſ1 1600. 300 eDeutſche Nationalbank 0 do. 600. 300 105,00bz. B Kurfürſtend. Ge
Gothaer Privatbank 6 do. 1200. 600 125,606 ſellſch. i. Liqu. 1000 30,006Hannoverſche Bank s do. 1500. 750 130,4068 Serliner Vockbrauerei 10 1000. 300 7512Hamburger Hyp.-Bk.. 8 8 do. do. 168,256 B do. Brauerei Königſt. 6 6 do. 1500.1200.800 118.7
Königsbg. Vereinsbk.. 6 do. 1200. 600 117,7- do. Böhm. r 10 10 r 200 Tlr. 195500
Lübeck. Kommerzbank. z 7 do. 1200. 300 135,50 do. Patzenhofer 44 15 1.110 1200. 300 26140066Mecklenburg. Hypoth. do. 600 235,90 do. Br. Fönitheiß. 15 16 v 1200.1000.300 27
Meining. Hypoth.Bk. do. 300 51,60b do. Union s ſo 1.10 200 Tlr. 16.2566Mttldtſch. Bod.-Kr.-A. 4 do. 1000 95, z G Berthold, Meſſingr... 10 1.1 1000 85.,766
Norddtſch. GrundKrd. 5 do. 1200. 600 109,506 Brest. Wagenb. Linte. s do. 100 Tr. 260,756
Oldenbg. Sp. u. Leihb. 9 do. 300 182,006 Breslauer Oelfabrik.. O 3 1.6 200 Tlr. d
Preuß. H.-Bt. abgu.n. 41/2 do. 4000 -80 I [28,390 G Braunſchweiger Jute 12 12 1.17 11000. 900. 800 2300006

do. Seihhaus konv. 6 6 do. 1000. 400 118,506 Braunſchw. Straßenb. 5S I 1000. 500
do. Pfandbr.- Bank do. 1500 144,75bz B Breslauer elektr. do. 5 do. 1000

Roſtocker Bank 5 do. i.55 500 108,806 Cementbaugeſ. BerlinRhein. DistontoGef. I. 1000. 500 137 i. Liqu. 7 u 200 Tlr. 16506Schwarzburg. Hyp.-B. 4 do. 1000 119, 7560 Charlotrbg. Waſſerw. 14 15* 1.10 1000. 300 287.00
do. Landesbk. 62 do. 500 Chemn. Maſch Zimm. O 1./7 100 Tr. zWeſtdtſche. Bd. Kr.A. 6 do. 1000 143 700 Danziger Oelmühle. 0 0 I. 6 1000 72 00

Weſtfäliſche Vant 5 do. 1500. 450 119.256 Dtſche. Juteſvinnerei 8 1.1 1200. 600 170.0066
Wiener Bankverein do. 1000. 400 Kr. ren Düſſeldorfer Waggon 10 14 1.7 1000 2 4,5 de
Wiener Unionbank. 6 do. 200 ö. Fl. 142,10 EgeſtorffSalzwerke. s I. 500 Tr. 143 st.Erdmannsdrf. Spinn. 1 e do. 500 59,256

Elberfeld. Farbenfabr. 25 do. 1000

n 5 o 125,1006reund Maſch. konv.. 1. 327,00Bergwerks- und Hütten-Aktien- es
Arenberger Bergwerk 40 1./1 1500 701,006 asmot. Fabrik Deutz 2 143,90b5.Aplerbec Steintehlen 4 do. 200 Tlr. 137:906 Gerresheimer Glash. 11 111 1000 214,6666
Baroper Walzwerk. 0 0 1.7 1000 94,900 Geſ. f. elektr. Untern. do. do. 140.7506
Berzelius Bergw. 6 U. 500 122,8663 Gummifab. Fonrobert 2 do. 1000. 300 6.80
Brſchw. Khlw. -St.-Pr. 10 do. 1200. 600 228, S do. Voigt Winde 4. rBuderus Eiſenwerke. 5 1.1 1000 122.7565.6 Harbg. Wien Gummi (20 Ia 1.7 1500. 300 252,756

i. Dis Harkort St.Pr. Bgwk. 9 do. 1200. 600 146,2566
ConcordiaBergwerk. 18 1./1 do. 734 do. Brückenbaukonv. 4 1./11200. 400 125,9066Conſol. Marienhütte. 0 3 1.7 300 114,50b5. do. do. St.-Pr. 6 do. 400 48.806b;.6Dortm. V.-A. Lit. D. 5 5 do. 1500 Hirſchberg. Lederfabr. 16 do. 1000 144,506
Duxer Kohlen kon. 10 U.1 1000 172, Kaiſerhof konv. s do. 1000. 300 1159,400
Gelſenkirch. Gußſtahl. 5 I. s do. 154,506 LKeyling Th. Eiſeng. s do. 1000 141,0066Harz. Eiſenwerke kon. 0 1.]7 300 75,00 o 6 Magdeb. Straßenbahn 6 do. 1000. 500 189,50656
Jnowrazl. Steinſ.-B. 5 I1.1 1200. 400 116,9003. Maſch. Breuer 2 do. 130,0066KönigWilhelmSt.Pr. 17 do. 1060 351, ö0 Porddtſch. Wollkämm. 40 do. o. 157,006.8
Lollar Eiſenwerke 8 1./1 do. 147,5565. Veuroder Kunſtanſtalt 3 3'/2 1.7 do. 89,256Louiſe Tiefbau kon. 0 (0 1./7 1000. 300 38,6003 Neuß, Wagenb. i. Liqu. fr. i. 95 396 6500,006

do. do. St.-Pr. (0 do. 300 115,7565 Nienbg. Maſchinenfab. 6 0 3.47 1000 91,156Nordſtern Kohlenbgwi. 16 1200. 300 267,7 Pordd. Eiswerke. O u. 200 Tlr. 6106
MagdeburgBergwerk 35 do. 100 Tlr S Allg. Berl. Omnibus- d 00Martenhütte Kotzenau 0 1.4 1200. 600 96,256z. B geſellſchaft 14 15 o. 1200. 300 31412,00b3
Rhein. Anthr.Kohlen 6 8 1.7 1000 138,8506 r van z 9 J7 12878S Stettin. Straßenbahn )0. 126.7Stadtberger Hütte. 0 do. 200 Tlr. 122,50bz. G Schäfer Walde do. 1200. 800

Schimiſch. Portland

S s J di o e t3 leſiſche Cement. 21 do. 1000. „506Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. e e 5 20 u1.4 1000
Zins v Stettin. Cham. Didier 1. 1 o. 314,00Zinsfuß n e u Ftt. W r 7 5 r 27 128fGb,. G Stralſ. Spielk. St.-P. 200.Allg, Deutſche Kleinb.. 3 n 600. 300 78, 9065.G e h. r i

5 eſtf. Stahlwerke 1. 000 „10b,n ver 4 n v t 102.400 Wilhelmshütte konv. 3 do. 1200.1000.300 93,000.6
Bochumer Gußſtahl 4 an 1500 Zutkerfabritgrauſtadt 15 5 1./9 1000. 500 188,50056
Deſſauer Gas. 4 e do. 1000. 500Dortmunder Union do. do. 111,606 Diskont.Gr. Berliner Straßenb. 3 1.410] 2000--100 95, 6963.G Berlin 3. Lombard 4. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen
Hamburger Packetfahrt. 4 15./5 1000. 500 102,256.6 hagen 4. London 2i Madrid 4 NewYork 5. Paris z.

15./11 Petersburg 51 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4.Henckel- Obligationen 4 11./4[10 5000.1000. 5001 Norwegiſche Plätze 4! Wien g.
Hibernia 1000. 500Saurahütte Zu e 1000 Umrechnungs- Kurſe.Naphtha Obligationen 4 1.410 e 99,7563 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 7 c 1 Gld.

änd. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk.Vordeertſcher Aloyd. 4 da. 5000-200 104, 466. Rudel 5,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Pirg vder Peſeta
do. wiböi Arf do. 5000--500 162.808 der 1 Le so Wit. I ſtand Krone 1,122 Mk. 1 Peſoxberſcht. Eiſenbahnbedarf 4 1.117 500 103,00 b. G 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

ehe e en eegdwdnſtri. 4 d7 10ä 500 95105
hale Eiſenwerk o. O.Zoologiſcher Garten 4 1.4 fo 300 (161,006 Gold, Silber- und Papiergeld.

Kurs in Mark.
Dukaten, e 222222222222222222 e per St. e

S Dollars per 3 16.1962 i Jmperials e e e Per zInduſtrie Aktien Napoleonsdor. Per S. 26
ins Größe Sovereigns per St. „420Dividende 1908 1004 n der Stücke Engliſche Banknoten per ſtr. 20,446b3.

Admiralsgarten-Bad 5 uI1.1 1000 104, bz. G Franz. Banknoten per 100 Fres. 81,35b5.Annaburger Steingut 4 7 1.7 do. 1559,505 Heſterr. Banknoten per 100 Kr. 35.,2066Archimedes 4 do. 1000. 500 173,8063. do. Silbercoup. Gerlin einlösb.) 85Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr. 1055b6z. Ruſſiſche Vanknoten per 100 Rb. 216, 00bz.

Leipziger Börſe vom 9. März.
Deutſche Fonds. Zur und Obligationen

ins ö Zins Kröße derSächſ. Renten Anleihe 3 1.14 5000. 3000. 89,356b5.G Chemn. Werkzeug-M.h. Sucht. R 5 e 1000 Fabr. Zimmermann 0 0 1.7 100 Tlr. 122,756
do. do 3 500 89,556z.6 Cröllw. Papierfabr. z.1.7 10 Halle. 1 do. 300 5 8do. do. 3 e 300. 200. 100) 90,75 Dörſtewitzer Aktien 2' do. 400 62.90
do. St. Anl. v. 1855. 3 do. 1o00 Thlr. 95,256G W. M. (Sonder- 0 6 do. 100 Tlr. (758
do. do. v. 1852-68 Z3' 1. zog Sir 100,50B mann Stier)V.A. 1000 16 3do. do. v. 1867 3 do. 100,50 Geraer Juteſp. Lit. A. 24 1.1 500 rdo. do. v. 1869 S 32 do. 109,50* Germania(Schw. &S.) 1 do. 100 Tr. 118,09
do. do. v. I1ss2-68 J m Thlr. 180435 Gerrd, S g. 1200do. v. 1867 Z'2 do. o. 466 ers teinkohl. dde v. 1869 r do. do. 100,466 St. H 16 300 4488
do. fr. Löb. gittau La. A 3 a do. do. 100.106 do. do. Pr.-A. j 48 a do. edo. do. do. [La. B. 4 do. 25 Tlr. 102,756G do. do. do. II 43,50 17 do. sdo. Landrentenbriefe 1. z 1000. 500 Tr. e e B r r h n 114.0 v2 K. t 1.11 6000. 1500. ette E -G.-Akt. T 00.do. Land.K.Rentenſch. 3 300 103 758 Körbisd. Zuckerfb.. s 8 1.4 200 Tlr. 152250

do. do. 4 do 500 DTlr. Leipziger Gr. elektr.Mansf. Hewiſch v. 1867(ev.) 4 do. 2200 Tlr. 102,006 Straßbahn. T. I 1000 I 8934
do. do. v. 1875 79(cv.) 4 do. 5000. 1000. 102,006 Bankf. Grdbeſ. Leipzig ge do. do. 14 52

500 Leipziger Baubank. s s do. 100 Tlr. 104, 506do. do. v. 1882 4 1.410] 1000. 500 1602,006 do. Elektr Werke 8 do. 1000 133, 808
do. do. v. 1893 4 u 37 485 16 gen rn 3/2 do. do. 101,d v. 1897 1.4/10 v. o. Bierbr.Reudnitz,de d v. 1902. a u. ſuſn do. 163.606 v. Riebeck Co. 10 10 1.ſ10 do. 744

Leipzig v. 1865 Theat.Ank. 3 do. 100. 50 Tlr. 95,006 do. Kammgarnſpin. 4 100 Tlr 163320
do. v. 1897 Ser. I. do. 5000. 100. 89,756 do. Malzf. Schkeuditz 7 1./9 D. 1835do. v. h u. s 313 do. do. 100,456 Mansfelder Kuxe. 15 40 F 93
do. v. 18097 Ser. I A 31/2 1. a do. 100,456 Vaumb. Brnk. A.G. A. 10 10 1.4 1200. 800 o odo. v. 1876/84(ev.)u 87 3 e 500. 100 100,456 Portl.Cementf. Halle 0 1.1 1000 187do. v. 1890 (S. II o do. 1 Sächſ. Knigſp. (Solbr.) 2 do. 67,5
do. v. 1897 Ser. II A do. 500. 300. 100do. v. 1807 Ser L. e u. un 5000- 100 103.40 do, M.Fab (Hartm. 0 0 200 Tr. 128,906
Labniger endet e ne e W g. Schönh) 11 12 do. 100 Tr. 242908
b ando 21.1/4 S o. .F. (SAlienburger r1.ſtſio Thür. Gargeſ. Leipz. 18 ſ. 100 Kir. 291566

do. StammPr. 15 do. 100 Tlr. 231,506
i 3 Pr. en S.T „V. St. -A. 5 do. 600. 1200 108,096EiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien, Fr. re 8 8 d s 068

ins Größe der eitzer Par. u. S. A. 1.14 1000. 50Dividende 1908 1804 rm eng in Mk. 236 s00 s Oblig.49)0 4 4 i0o. 500. 100. 756

2 T 50 1 1.1 500 Fl. 8W zo e w. zuge Auge 238882Buſchtierad. r z. do. 6525 378860 uckerraff. Halle. 23 15 1.10 1000. 500 200,002

1 do. 200 F eGray Koöſlach zu do. 200 l. 114786 Ausländ. Eiſenb.-Prior.-Oblig.

Zins Größed Kredit-Akti Zinsfuß z W der Stücke 985,106
redit- ten. AußigTeplitzer a 1.11/7 5000 -300Bank s 77 Zetn Rortkag von 82 G. 4 n 9 3000.1500. e z

Allg. D. Kr.-A. Lyz. 87 „006z. G chtiehr. (ſtfr.) 1.410 10000. 2000KrAllg. D. Kr.A. Lyz. 8 I. i r 178.006; Buſch h 4 ba eDresdener Bank. 7 do. 200 Tlr. 158,50B Durzwod. .)S. 4 u 300 We Silb. 10 9,206
200Gothaer Privatbank 6 do. 200 Tlr. 125,606 Zu Em. T ue5 5 do. 110s00

1200 Silb. 06Kredit u. Spar-Bank 4 do. 1000 65,756bz. G II 1871 5 I. 410 150 Fl. 110,5ipzi c 00 Tlr. 8,006 e III 1874 Gold 5 I1.1/7.) 1500. 300Leipziger Hyp. Bank. 7 do 1 1000 r r 32 Ldw. r v. ar. 7 Fl. 199828
Sä c Thlr. GrazKöflacher Em. o. 150 Fl.n 8 S e. e e z 38 igoe d1000 KaſchauOderbg. 89 Silb. 1000. 200 J. 100.6668

Für n Mi u. Keſtaurants!
Ren n-,

empfiehlt ſich die

le Anfertigung von
Wein-und „peiſekarten

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Srauhausftr. 30).SS Jnſergte verantwortſſch: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.
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